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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach l M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

DienstlUi den 2 . September .
Einrücknngsgedi 'chr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum 0 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens r0 Uhr Vormittags .
187 !).

Juin Eiccge vorr Sebcnr .

, inst ist manch ' kräftig Lied erklungen
( Vom deutschen Sang und denrscheu Wein .

ch
'
Es wurde laut und viel gesungen'
Ter Spruch vom sreicu deutschen Rhein :

Sie sollen nimmermehr ihn haben ,
Nie wird und darf er Euer sein ,
Und würdet Ihr gleich gier

'
gen Raben

Tie Kehlen heiser darnach schrei ' n !"

Das schien dem Franzmann eine Phrase ,
Der nichts von deutschem Geist begriff .
„ Deutschland ! ein Name , pah ! zum Spaße ,
„ Ein geographischer Begriff !

„ Was sich so dutzcndsach zersplittert ,
„ Das bietet keinen Widerstand .
„ Ein Sturmwind — und es wird erschüttert ,
„ klm stürzt es eine starke Hand . "

Wohl kennt der Deutsche seine Stärke ,
Doch nicht »erpicht nach fremdem Gut ,
Treibt emsig er des Friedens Werke ,
Fremd sind ihn , Stolz und Uebermuth .

Doch wie ihn Sang und Wort erheben ,§ 0 slammt ' s und wogl 's in seiner Brust :
„ Dem Vaterlande Gut und Leben ,
Ihm weiht er sich in sel '

ger Lust ."

Und als des Königs Ruf erklungen :
„ Auf deutsches Volk , der Feind ist da !"
Laut tont ' cs , rings von tausend Zungen :
„ Vorwärts ! für dich, Germania !"

Ob finster dröhnt die Wetterwolke ,Kein Deutscher sprach das Wörtlcin : „ nein !"
Ein Ruf erschallt im ganzen Volke :
„ Das ganze Deutschland soll es sein !"

Wie strittest Du für Deine Rechte ,
Mein Heldenvolk , so stark und gut ,
Wie rangst Du tapfer ini Gefechte
Mit stetem unverdross ' nem Muth !

Sie , die das stolze Wort gesprochen
Vou dem französischen ekun ,
Wie hast Du ihren Stolz gebrochen
Am großen Tage von Sedan !

Was wir gethan auch und gelitten ,
Für alle Zeit besteht der Ruhm :
Mit Ehren haben wir erstritten
Des deutschen Reiches Kaiserthum .

Drum steh' in stetem Strahlenglanzc
Der hcul 'ge Tag uns leuchtend da ,
Geschmückt mit frischem Lorbeerkcanze ,
Hoch ! edle Maid , Germania !

Keuiklelon .
- 20)

Jrrgänge des Lebens .
Roman von Wikh . Koch .

(Fortsetzung .

Kraust ! hatte sich kaum in die politischen
Wirren der damals viclbewegten Zeit vertieft ,
als der Hausdiener ihm den Besuch eines
Fremden anmcldete . Der alte Herr blickte
einigermaßen befremdet von dein Blatte auf ,
denn einerseits überraschte es ihn , daß man ihn
überhaupt aufsuchte , da er doch geflissentlich
alle auswärtigen Beziehungen vermied , andern -
theils wunderte er sich über die zur Abstattung
eines Besuches außergewöhnlich früh gewählte
Stunde .

„ Wie nannte sich der Mann ? " fragte er
den harrenden Diener .

„ Er gab seinen Namen nicht an .
"

Krause erhob sich , legte die Brille bei Seite
und trat einige Schritte näher . „ Lassen Sie
ihn cintreten .

"
Tie Thür öffnete sich und der Mann ,

welcher am Abend vorher bei der Höckerin zwei
Apfelsinnen erhandelt hatte , trat ein . Seine
Stimme , als er den Morgengruß bot , und
seine Schritte schienen unsicher zu sein und eine
starke Bewegung mußte in seiner Brust arbeiten ,als er dem Alten gegenübcrtrat . Dieser mustertemit fragendem Blicke seinen Besucher ; die Zügedes Mannes und der Ton seiner Stimme

Latiebiienipkeitell .
Baden .

Karlsruhe , 30 . Aug . (Karlsr . Z . ) Seine
Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
am 28 . ds . , früh 9 Uhr , von Metz auf den
Exerzierplatz bei Frcskati zur Besichtigung der
30 . Kavalleriebrigade unter ihrem Kommandeur
Generalmajor v . Wright , welche gegen 11 '

z Uhr
Mittags endigte . Um 1 Uhr folgten Seine
Königliche Hoheit einer Einladung des Offizier¬
corps des Hannoverschen Dragoner - Regiments
Nr . 9 zum Diner in dem Offizicrskasino , an
welchem auch der kvmmandirende General des
15 . Armeecorps und verschiedene Generale Thcil
nahmen ; nach beendigtem Diner unterzogen
Höchstdieselben die Kasernemeuts des Regiments
einer eingehenden Besichtigung . Sodann be¬
sichtigten Seine Königliche Hoheit in Begleitung
des kommandirenden Generals , des Gouverneurs
und des Festung -Kommandanten die Forts „ von
Manteuffel " und „ von Göbcn "

. Um 8 '̂ Uhr
Abends fand bei dem Gouverneur von Metz
eine Soiree statt , welcher Leine Königliche
Hoheit anwohnten , worauf Höchstdieselben nach
11 Uhr in das Hotel zurückkehrtcn .

Karlsruhe , 30 . Aug . Zn der gestrigen
öffentlichen Sitzung der Strafkammer
des Großh . Kreis - und Hofgcrichts
Karlsruhe unter dem Vorsitze des Herrn
Kreisgcrichtsdirektors Wielaudt kam u . A .
folgender Fall zur Verhandlung : Die Anklage
gegen den 28 Jahre alten Landwirth Hermann
Zeh und die 36 Jahre alte verheirathcte
Leop oldine Hartmann von Weingarten
wegen falscher Versicherung an Eidesstatt und
den 41 Jahre alten Fabrikarbeiter Friedrich
Hartmann und den 37 Jahre alten Land¬
wirth Franz Ran von da wegen Anstiftung .
Hermann Zeh und Leopoldinc Hartmann
machten am 12 . Mai d . I . vor dem Schöffen¬
gerichte in Durlach , wo sie in einer Unter¬
suchungssache als Zeugen vernommen wurden ,
ungeachtet handgelübdlicher Verpflichtung wissent¬
lich falsche Aussagen , wozu sic von Franz
schienen ihn an alte , längst vergessene Zeiten
zu erinnern .

„ Sie wünschen mich zu sprechen ? " fragte
er . „ Mit wem habe ich die Ehre ? "

„ Erkennen Sie mich nicht mehr . . . hat
die Zeit jede Spur der Erinnerung aus Ihrem
Gedächtnisse verschwinden lassen ? "

Krause stellte seine Pfeife in heftiger,Gc -
müthsbcwegung bei Seite .

„ Sie wären . . . aber ich täusche mich . . . "
„ Mein Name ist August Hagedorn .

"
„ Mensch ! " rief Krause mit vor Zorn und

Ueberraschung fast erstickter Stimme . . . „ Sie
wagen cs , vor mir zu erscheinen — gehen Sie ,
verlassen Sie mich, "

setzte er kalt hinzu und
zeigte mit dem Finger nach der Thür , „ ich
kenne Sic nicht , ich verachte Sie ! "

Eine leichte Röthe färbte die bleichen
Wangen des Mannes . „ Ich habe es verdient, "
murmelte er , „ Ihr Zorn ist gerecht. "

„ Sie , der mir das ganze Leben vergällt
hat , Sic , der Entführer meines Kindes , erdreisten
sich , hierher zu kommen ? — Wo ist meine
Tochter , wo ist Luise ? "

„ Ich weiß es nicht . . . ich glaubte es bei
Ihnen erfahren zu können .

"

„ Sie wissen es nicht ? ! Doppeltes Ungeheuer !
Nicht genug , daß Sie mein Kind unglücklich
gemacht , vielleicht schon seit Jahren in 's Grab
gestürzt haben , nicht genug , daß Sie das Glück
einer ganzen Familie untergraben —- wollen
Sie noch mehr ? "

Rau und Friedrich Hartmann angestistet worden
sein sollen . Der Gerichtshof erkannte Alle , mit
Ausnahme des Friedrich Hartmann , welcher
freigesprochcn wurde , schuldig und vernrthciltc
Hermann Zeh zu 6 Monaten , Leopoldinc
Hartmann zu 8 Monaten und Franz Rau zu
9 Monaten Gefängnis ; .

Dnrlach , 3l . Aug . Verchrliche Redaktion !
Auf Grund des 8 - > > des Preßgesetzes ver¬
lange ich die Aufnahme folgender Berichtigung
in die Spalten Ihres Blattes : Es ist nicht
wahr , daß der Unterzeichnete die verweigerte
Taufe abznlengncn versucht hat . Franz Wciß -
mann , Pfv .

* Dnrlach , I . ocpt . Gestern Nachmittag
wurde in der Hauptstraße dahier ein Kind von
einer Droschke überfahren . Obgleich demselben
ein Rad über Brust und Kopf hinweg ging ,
so hat dasselbe glücklicherweise nur ganz ge¬
ringe Verletzungen dabei erhalten . Dem Kutscher
kann durchaus kein Vorwurf gemacht werden ,
da konstatirt wurde , daß das betreffende Kind
nicht gut hört und daß der Kutscher einen
Fehler im Fahren nicht begangen hat . Bei
diesem Anlasse sei zweier Mißstände gedacht ,
welche in hiesiger Stadt öfters zu Tage treten :
wir meinen das Hernmlanfen kleiner Kinder
in den Straßen ohne jegliche Aufsicht und das
wieder Mode werdende rasche Fahren mit
schweren Fuhrwerken . Diese kurze Notiz dürfte
zur Abhilfe Veranlassung geben , aber auch die
Behörde zur strengeren Aufsicht mahnen .

ff Dur lach , 1 . Sept . Bei dem gestern in
Mühlburg stattgchabten Gau - Turnen erhielt
der hiesige Turnverein im Prcistnrnen den
8 . und 10. Preis ( Turnwart Karl Dill und
Friedrich Schmidt ) .

Deutsches Reich .
— Feldinarschall v . Manteuffel soll

beim Kaiser Alexander in Warschau sein diplo¬
matisches Meisterstück machen , bevor er nach
Straßburg geht , um an Kaisers Statt zu
regieren . Die Spannung zwischen Rußland und
Deutschland ist auf 's Höchste gewachsen und
geht über die persönliche Eifersucht des Kanzlers

Der alte Herr befand sich in der heftigsten
Aufregung , und die Adern seiner Stirn waren
angeschwollen , Zorncsröthe bedeckte seine Wangen
und unruhig schritt er im Zimmer auf und ab .

Der Fremde war auf derselben Stelle stehen
geblieben und der Hut in seiner Hand verricth
das Zittern derselben .

„ Ich bin gekommen, " sagte er mit bewegter
Stimme , „ Verzeihung von Ihnen zu erflehenund das Unrecht , das ich verschuldet , theilweise
wieder gut zu machen . Nicht Ihre Tochter kann
ich Ihnen Zufuhren , aber Ihre Enkelin . "

Der Alte heftete seinen funkelnden Blick
einen Moment lang auf den Sprecher , dann
zog er die Schelle .

„ Bitten Sie meine Frau hierher, " sagte er
dem eintretenden Diener .

Hagedorn hatte den verwundbarsten Fleck
des Mannes getroffen und Saiten in dessen
Brust angeschlagen , deren Berührung der un¬
glückliche und zürnende Vater bisher so sorg¬
fältig vermieden hatte . All ' das Leid , welches
er die langen Jahre hindurch still erduldet , all '
der Schmerz und llnmuth , znm Thcil auch mit
bitteren Selbstvorwürsen wegen seiner allzu
scharfen Strenge gepaart , all ' der Gram , den
ihm die Flucht seines einzigen Kindes bereitet ,
waren plötzlich in ihrer ganzen Größe und der
nackten Wirklichkeit in der Person eines Mannes
vor ihn hingetreten , dem er seinen Fluch nach¬
geschleudert hatte , — zum ersten Male seit
zwanzig Jahren war der Name Luise über seine
Lippen gekommen .



Ncsselrode auf Bismarck weit hinaus . Man -
teufsel soll dieses Nebel , das auch den Kaiser -

Alexander ergriffen hat , heilen ; über die Sendung
gerade dieses Arztes sind Kaiser Wilhelm und
Bismarck vollständig im Einvcrständniß und
Bismarck nnd Manteuffel haben zahlreiche
telegraphische Depeschen über die Arznei ge¬
wechselt. Manteuffel ist ein ebenso guter
Diplomat als Soldat und dem Kaiser Alexander
die angenehmste Persönlichkeit in ganz Preußen .
Hoffnung auf das Gelingen der Sendung gibt
ein Artikel des „ Regierungsboten " in Peters¬
burg , der die gehässige Besprechung der aus¬
ländischen Politik durch russische Blätter ent¬
schieden mißbilligt . Ter Besuch Andrassy ' s
bei Bismarck in Gastein wird auch das Seine
thnn . Bismarck spielt die Freundschaft Oester¬
reichs als Trumpf gegen Rußland aus . Bismarck
behielt Andrassy , der ihm den ersten Besuch
machte , sogleich den ganzen Tag bei sich , er
verhandelte stundenlang , aß mit ihm zu Mittag ,
verhandelte nochmals , fuhr mit ihm spazieren
und zurück in sein Hans , wo die Herren Thee
zusammen tranken nnd sich versprachen — ab¬
zuwarten , was Rußland thun wird .

— In der Herminenhütte Lab and bei
Gleiwih ist der große Kessel gesprungen und
hat die Fabrik zum größten Thcil zerstört ,
14 Arbeiter schwer verbrannt und an 900 Ar¬
beiter brodloS gemacht .

— Als Fortsetzung der Mittheilung in
Nr . 100 über die Größe der Kirchen folgt die
Höhe der bedeutendsten Kirchen und Bauwerke :

Nikolai-Kirche in Hamburg . . 144,2 Meter .
Peterskirche i » Rom . . . . 143,5 „
Münster in Straßburg . . . 142,1
Stephanskirchc in Wien . . . 186 .7
Martinskirche in Landstuhl . . 132,8
Michaelisktrche in Hamburg 130,7
Münster in Freiburg . . . . 128
Marienkirche ui Lübeck . . 124

^ Kathedrale in Antwerpen 123
Kölner Tom nach Vollendung 151
Fabrilschornstein in Glasgow 138,4
Cheopspyramide in Egypten 137 „

- - Ter Ausbau des Kölner Domes , den
man s . Z . als vorbildliches Wahrzeichen der
deutschen Einheit betrachtete , ist von Niemand
so nachdrücklich gefördert worden , wie von dem
König Wilhelm IV. Er hat weder die Vollen¬
dung des DomcS , noch die Herstellung des
deutschen Reiches erlebt . Die Kölner knüpfen
setzt an das nächste große Dombaufest , das zur
Vollendung der Thürme gefeiert werden soll ,
nicht mir die Hoffnung , daß Kaiser Wilhelm ,
sondern auch der Papst kommen wird , falls ,
wie sie vorsichtig hinzusetzen , der Kulturstreit
bis dahin beendigt sein wird .

Frankreich .
— Nahezu 2 Millionen Leute , wie die

Pariser , Üssen und trinken in einem Jahre
schon etwas zusammen . Leute , die ihnen aus
den Mund gesehen haben , wissen sogar , wie
viel , nämlich 287,582,000 Kilogramm Brod ,
4,300,000 Hektoliter Wein , 106,500 Hektoliter
Branntwein und Liqueure , 200,000 Hektoliter -
Bier und . 151,905,000 Kilogramm Fleisch .
Etwas anschaulicher - noch könnte man sagen ,
sie verzehren jährlich einen Chimborazo und
trinken einen L-ee , z . B . den Bodensee aus .
Ta hat man gleich eine greifbare Vorstellung .

Italic » .
— Es ist noch immer nicht entschieden , ob

der Papst seiner Gesundheit zu Liebe den
Vatikan für einige Monate verlassen darf .
Sollte es dazu kommen , so ist Castell Gan -
dolso zum Aufenthalte ausersehen . Das Wahr¬
scheinliche aber ist , daß Leo XIII . im Vatikan
bleiben wird . Tie Aerzte kommen gegen die
Jesuiten nicht auf , er muß den Gefangenen
fortspielen und man muß ihm , der der Welt
immer neue Recepte schreibt , wie in seiner¬
jüngsten Encyclica , zurusen : Arzt , hilf dir selber .

Amerika .
— Zwischen Capitän Webb , der einst über

den Kanal zwischen Dover und Calais ge¬
schwommen , und Capitän Boyton ist eine
Schwimmwettfahrt verabredet worden , die
demnächst im Saratoga - L-ce (Vereinigte Staaten )
stattsindcn wird . Capitän Bvytvn wird sein
Schwimmkostüm gebrauchen , während Capitän
Webb ohne künstlichen Beistand und ohne Be¬
kleidung schwimmen wird . Tie vereinbarte
Distanz betrügt 20 Meilen . Ter Sieger erhält
500 Dollars . Capitän Webb stellte die Be¬
dingung , daß keine Strömung in dem Wasser
sein dürfe .

Asien .
— InIaPan ist die Cholera ausgcbrochcn .

Städtisches .
sZNitt Heilungen aus den Gemeinderaths -

sitzungcn vom 25 . August und 1 . SeptemberZ
Vorsitzender der Bürgermeister . — Abraham
Ludwig , Gastwirt !) hier , wird in das Bürger¬
recht ausgenommen . — Die Steigerung , Ver¬
kauf von Streu gras im Oberwald betr . ,
wird genehmigt . — Einladungen des Militär -
Vereins und des Rektors der Volksschule zur
Theilnahme an der Seda ns ei er werden an¬
genommen . — DaS Bau ge such der Wittwe
Jeus - Rothe (Erstellung einer Waschküche) geht
an die Ortsbaucommission . — Für die Feier
des 9 . September wird Programm ent¬
worfen . S .

Au AoetEe 's KeCurckstolg cuu
28 . Augulk .

Am 28 . August vor 130 Jahren erblickte
Goethe zu Frankfurt a . M . das Licht der Welt ,
unser Goethe , der universalste Geist Deutsch¬
lands , auf den die Nation stolz sein darf als
auf einen ihrer größten Heroen . Vom November
1776 bis zu seinem Todestage am 22 . März
1832 war Weimar seine bleibende Wohnstätte ,
und Jena . Ilmenau , Rudolstadt re . waren die
Stätten , die sein Fuß vorzugsweise gern be¬
trat und die seitdem elastisch geweiht sind für-
alle Zeiten . Hier war es , wo er die Anregung
empfangen hat zu seinen Werken ; hier war eS ,
wo er die Meisterschöpfungen in ' s Leben ge¬
rufen zur höchsten Freude der Mit - und Nach¬
welt . Wer hat sich nicht schon an dem Odem
seines Genius , an seinen Dramen , epischen
Dichtungen und Liedern erquickt , erbaut , entzückt ?

Wenn Goethe vielleicht noch nicht die Popu¬
larität eines Schiller gewonnen hat , so ist er¬
beren doch nicht minder Werth . Ist doch Goethe
in seinem Wesen und Wirken deutscher als
selbst Schiller . Die Erzeugnisse seiner Muse
sind von deutschem Geiste und Gemüthe be¬
seelt und durchdrungen . Seine Tragödie „ Faust "
— „ Götz von Berlichingen , sein Epos „Reineke
Fuchs "

, „ Hermann und Dorothea "
, sein Roman

„ Wcrthers Leiden "
, die „Wahlverwandtschaften "

— alle die köstlichen Perlen wahrer Poesie
legen ein beredtes Zeugnis ; dafür ab . An diese
Dichtungen reihen sich in würdigster Weise an
die Dramen „ Torquato Tasfo "

, „ Iphigenie
von Tauris "

, „ Clavigo "
, „ Egmont "

. Wie er
alS Epiker vollendet dasteht , so ist er als
Lyriker unvergleichlich . Wie sein Wesen , so ist
seine Sprache — natürlich nnd edel , der un¬
mittelbare Ausfluß göttlicher Inspiration . Wie
einfach ist der Ausdruck in seinem „ Erlkönig " ,
in seinem Liede „ An den Mond " und doch wie
wirkungsvoll ! Er verstand es , mit kurzen
Strichen eine Situation zu schildern , einen
Charakter zu zeichnen , eine Stimmung hcrvor -
zuzaubern . Ein Gedicht allein wiegt Tausende
von Bänden aus , die Dichterlinge geschrieben.
Wir meinen das kleine Lied , welches Goethe
seiner Zeit an die Wand im Jägerhause aus
dem Kickelhahn bei Ilmenau cingcgraben . er¬
griffen von dem Zauber der abendlichen Stille
in der Natur :

lieber allen Gipfeln
Ist Ruh ,
In allen Wipfeln
Spürest Tu
Kaum einen Hauch :
Die Vögelein schweigen im Walde .
Warte nur , balde
Ruhest Tu auch.

Seine Frau erschien . Frau Krause hatte
sich trotz ihrer achtundsechszig Jahre ziemlich
gut conservirt ; allein aus ihrem Antlitz war
dcr Stempel tiefen und langen Grames un¬
verkennbar ausgeprägt ; im Ganzen vcrriethcn
ihre Züge eine gewisse Gutmüthigkeit , und ihr
rundes Kinn ließ auf einen phlegmatischen
Charakter schließen . Es war eine Frau , welche
der strenge Sinn ihres Mannes , die llnbcug -
samkeit seines Willens willenlos gemacht hatte ,
die zu Allein ja sagte und Alles gut fand , was
ihr Manu gut hieß .

Krause hatte sich in seinen Sessel nieder¬
gelassen und mit der Linken wegwerfend auf
Hagedorn weisend , sagte er : „ Wir haben einen
seltsamen Besuch heute ; sieh ' mal zu , Anna , ob
du diesen Mann da wieder kennst .

"

Hagedorn aber faßte die Hand der Frau ,
und sein Haupt senkend , stammelte er : „ Ver¬
zeihung , Mutter !"

Die alte Frau , welcher das letzte Wort
Alles verrathcn hatte , sank mit einem lauten
Schrei auf einen Stuhl und weinend bedeckte
sie ihr Gesicht mit beiden Händen .

„ Gott ! — ist ' s möglich ? " schluchzte sie ,
„ August , Sie bringen Kunde von meinem Kind ? "

„ Leider kann ich es nicht, " versetzte der
Mann , „ aber ich bitte um Verzeihung und
um Ihre Fürsprache bei Ihrem Manne , daß
auch er mich nicht unerhört verdamme . Dem
schwersten Verbrecher steht das Wort zu seiner
Rechtfertigung frei . Ich Lin gekommen , mein
Unrecht in etwas zu sühnen .

"

„ Geschehenes ist nicht zu ändern, " sagte
Herr Krause minder heftig , denn die Zer¬
knirschung des Mannes hatte seinen Zorn ge¬
dämpft , „ aber alle Reucthränen vermögen Sie
nicht rein zu waschen . Nehmen Sie Platz ;
Ihre Erscheinung läßt mich hoffen , daß Sie
nicht ganz so schlecht sind , wie ich zu vermuthen
Ursache hatte ; ich will L-ie anhören .

"

„ Ich danke Ihnen , Herr Krause ; die ein¬
fache und schlichte Mittheilung meines Lebens¬
wandels und meiner Verirrung möge — wenn
auch nicht als Entschuldigung , so doch als
Zeuge der Wahrheit meiner Worte für mich
sprechen.

" Der Alte nickte stumm .
„ Ich muß tiefe , vernarbte Wunden in

Ihrem Herzen wieder aufreißen , und auch das
meinige blutet bei der Erinnerung an jene
unselige Zeit . Alle Schuld und alles Unrecht ,
welche uns treffen können , — ich nehme es auf
mich , denn meinem Drängen allein nachgebcnd ,
hat Luise sich zu der Flucht aus dem elterlichen
Hause entschlossen ; sie war ein junges , un¬
erfahrenes und leidenschaftliches Mädchen , und
ich als Mann , der ich den Warnungen der
Vernunft hätte Gehör geben sollen , der ich die
Folgen dieses unseligen Schrittes ermessen
konnte , habe die Jugend und Leidenschaft Ihrer
Tochter zu bethören gewußt ; für mich selbst
kann ich nur die nicht stichhaltige Entschuldigung
einer Liebe anführen , welche an Wahnsinn
grenzte und mich blendete ; ich weiß , das Wort
„ Liebe " ist ein schlechter und durchlöchertcr
Deckmantel , eine nicht deckende Beschönigung ,

zumal wenn die kalte Vernunft ihr Lecirmesser
an die Handlungen derselben legt , — aber ich
liebte Luise aufrichtig und wahr ; denn bei
allen Seelenqualen hat mich später nie der
Vorwurf verfolgt , das Mädchen aus einem
anderen Motive , als aus Liebe , entführt zu
haben . Wir flohen , und die Kirche segnete den
Bund unserer Herzen , wir ließen uns trauen .

"

„ Also doch, " unterbrach ihn die Mutter .
„ Ja , Luise ward mein Weib . Wir lebten

glücklich , recht glücklich. Die ersten Wochen
unserer Ehe glichen dem wolkenlosen Maien¬
himmel , so innig und milde waren die Tage .
Allein nach den flüchtig dahingeeiltcn Flitter¬
wochen trat des Lebens Ernst mit mahnender
Stimme an uns heran .

"

(Fortsetzung folgt . )

Alfred Tennyson , der englische Lichter ,
hat nicht nur Poesie , sondern auch Ehre im
Leibe. Als ihm neulich ein reicher Mann , Turner ,
2000 Pfd . Sterling jährlicher Rente unter der
Bedingung vermachte , daß er seinen Namen ab¬
lege und sich Turner nenne , sagte er : Fort mit
Schaden ! und schlug die Erbschaft ans .

Räthse l .
Ten ersten Zween die Letzte zollten
Tie Drei ; die Ersten wollten
Vor aller Welt Dank dafür sagen
Und haben die Drei — zu Grabe getragen

Auffösmrg des Hlätyleks in Mr . 99 :
Caesar — Caesur .

-
j

L.



Amtsverkün - igurlgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Bekanntmachung .

Den Tarif über Vergütung der Lpitalkoltcn betreffend.
An die Armenräthe des Amtsbezirks :

Nr . 7123 . Sämmtliche Armenbehörden derjenigen Armenverbände
des Kreises Karlsruhe , in welchen sich Spitalanstalten befinden , haben
ihre Uebereinstimmung damit zu erkennen gegeben , daß für die Ver¬
pflegung armer Kranker in einem Spitale an die dem Kreis Karlsruhe
ungehörigen Armenverbände Seitens der Kreiskasse pro Tag und Kopf
1 «Mk . 30 Pf . — Eine Mark dreißig Pfennig — vergütet werden .

Der Kreisausschuß des Kreises Karlsruhe wird vom 1 . September
d . I . an nicht mehr , als den oben erwähnten Betrag den liqnidirenden
Armcnverbänden des Kreises ersehen .

Hiervon wird den Armenräthen zur Tarnachachtung Kenutuiß
gegeben.

Durlach den 27 . August 1879 .
ltzrotzh . Bezirksamt .

Lvnntag .

Bekanntmachung .
Vre Landwel >rdienltaus ; eichnnilgen betreffend.

Nr . 7108 . Es wird hiermit bekannt gegeben , daß die früheren
Militärpersoneu des Jahrgangs 1867 , welche bis zum 31 . März 1867
in die Truppe eingestellt , im Spätjahre v . I . aber schon zum Landsturm
übergeführt worden sind , die für dieselben nachträglich beantragten
Landwehrdienstauszeichnungen vom 1 . September d . I . ab bei dem
Bezirksfeldwebel in Empfang zu nehmen haben .

Von den genannten Mannschaften haben jedoch nur diejenigen
Unteroffiziere und Wehrmänner Anspruch , welche nach vorwurfsfrei
erfüllter Dienstpflicht in der Reserve und Landwehr einen Feldzug mit¬
gemacht , oder bei außergewöhnlichen Veranlassungen im Ganzen mindestens
3 Monate aus dem Beurlaubtenstande zum aktiven Dienste cinberufen
worden sind . — Dagegen geht der Anspruch auf obige Auszeichnung
verloren :

n . durch Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes , sowie
durch jede Bestrafung wegen einer Handlung , welche mit Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht ist , selbst wenn ans diesen
Verlust nicht erkannt sein sollte ;

b . durch jede militärgerichtliche Bestrafung während der aktiven
Dienstzeit oder im Bcnrlaubtenstande ;

e . durch jede Bestrafung wegen Nichtbefolgung einer Gestcllungs -
ordre oder wegen ungerechtfertigter Versäumnis ; einer Koutrol -
versammlung ;

R durch Bestrafung mit strengem Arrest im Beurlaubtenstande .
Durlach den 27 . August 1879 .

0>ros;h . Bezirksamt .
_ _ Sou ntag .

Oehmdgras -Versteigernng .
fKarlsruhe . fi Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den Wiesen

unsres Bezirks wird an nachstehenden Tagen looswcise öffentlich ver¬
steigert werden :

1j Von etwa 100 Hektaren des Kammergutcs Gottesaue ,
Gemarkung Karlsruhe und Durlach :

Mittwoch , 3. September , von Morgens 3 Uhr an ,
im „ Augarten " bei Karlsruhe , und zwar Morgens von den Gewannen
Büderich , Jammerthal und Abtszipfel , und Nachmittags von 1 Uhr an
von den übrigen Wiesen .

2 ) Von etwa 110 Hektaren des Kammergutes Rüppurr , und
2 Hektaren Hägenichbruchwiesen , Gemarkung Ettlingen :

Donnerstag , 4. September , Morgens 3 Uhr,
im „ Lamm " zu Rüppurr .

3 ) Non . etwa 28 Hektaren Hardtbruch wiesen , Gemarkung
Ettlingen ; von 3 Hektaren Brühlwiese , Gemarkung Sulzbach ,
und von 1f. Hektaren Fisch weierwiese , Gemarkung Malsch :

Donnerstag , 11 . September , Nachmittags 2 Uhr ,
im „ Grünen Baum " zu Bruchhausen .

Karlsruhe den 18 . August 1879 .
_ Gvollli . Doinärrerivevivcrl 'trirrg .

OetMÄgras -Versteigermig .
fDurlach . fi Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den ärarischcu

Wiesen auf Singener Gemarkuug von ca . 6 Hektaren wird
Samstag den 6. September , Vormittags jlO Uhr ,

jener von denen auf Kleiusteinbacher Gemarkung von ca . 3 Hektaren
am nämlichen Tage , Vormittags 11 Uhr ,

sodann jener auf Wilferdinger Gemarkung von ca . 9 Hektaren
Montag den 3 . September , Vormittags j- 0 Uhr ,

auf dem Platze selbst , ferner jener auf Durlacher Gemarkung
von den Ziegellöcherwicsen und der Hubwiese von ca . 22 Hektaren

Mittwoch den 10. September , Vormittags 3 Uhr ,
endlich jener von der großen Brühlwiese und den Käserben
von ca . 20 Hektaren

Donnerstag den 11 . September , Vormittags 3 Uhr ,
aus dem Rathhause in Grötziugen loosweise gegen solide Bürg¬
schaft, auf Martini d . I . zahlbar , versteigert .

Durlach den 29 . August 1879 .
GroW . Domänenverwaktung.

Nebel .

Grotzh . Badische Staatseisenbahnen .
Nachverzeichnete , zur Erweiterung des Bahnwartshauses Nr . 79

der Hauptbahn erforderlichen Bau -Arbeiten werde » höherer Anordnung
gemäß im Wege schriftlicher Angebote in Akkord gegeben :

1j Grab - , Maurer - und Steinhauerarbeit ,
veranschlagt zu 1884 «Mk . 67 P

2 ) Zimmerarbeit . 981 .. 91 ,.
3 ) L-chreinerarbeit . 262 9 >
4 ) Glaserarbcit . 116 26
5 ) Lchlosserarbeit . 66 „ 65 „
6) Blechnerarbeit . 141 „ «92 „
7 ) Anstreichcrarbeit . 215 „ 20 ,.

Zusammen veranschlagt zu 3669 „ .
'
>3 „

Tie bezüglichen Angebote , welche sowohl auf Uebernahme einzelner
Arbeiten als auch auf die Gesaiumtausführung gestellt werden können ,
sind spätestens bis

Freitag , 3 . September d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
portofrei und versiegelt auf dem diesseitigen Geschäftszimmer eiuzureichen ,
woselbst auch inzwischen die Pläne , Voranschläge und Uebernahms -
bedingungen eingeseheu werden können .

Karlsruhe den 27 . August 1879 .
Dev Grollt ) . WezivlrslKrlin -Iiigettiorrv .

Sedanfeier .
An die Bewohner der Stadt :

fDnrlach . 1 Wir laden ein , zur Feier des 2 . Sep¬
tember , die .«Häuser zu beflaggen .

Durlach den 2 .
'
». «August 1370 .

« Der Gemeindemll) :
_ (5 . Friderich ._ Siegrist .

Selm » - Fell .
fTurlach . fi Wir laden zum Besuch der Schulfeier , welche am

2 . September , Vormittags 10 Uhr , mit Vortrügen und Gesängen in
der Turnhalle stattfindct , ein .

Durlach den 26 . August 1879 .
Dev Gvtssckrrl'vcrtli .

C . Friderich .

Güterberpachtung .
Nr . 4,111 . Am Freitag den

12. d . Mts . , Vormittags
0 Uhr, werden auf dem Rathhause
in Grötziugen die ärarischen Fürsten¬
äcker und die Aecker auf der mittleren
Hub , soweit sie nach der Versteigerung
im März d . I . die Genehmigung
nicht erhalten - haben , einer noch¬
maligen Pachtversteigerung auf neun¬
jährigen Bestand ausgesetzt .

Durlach , l . Sept . 1879 .
Hroßff. Dornäneirverwaktuna."

, Neb el ._
'

Liegenschafts - Versteigerung .
fDnrlach . fs In Folge richterlicher

Verfügung versteigere ich
Montag , 20 . September ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhause nachverzcich-
nete zur Gautmasse des Jakob
Lerch , Landwirthes hier gehörige
Liegenschaften auf der Gemarkung
Durlach , wobei dem höchsten Gebote
der endgiltige Zuschlag ertheilt wird ,
sobald - solches den Schätzungspreis
erreicht , nämlich :

Gebäude .
1 .

Eiu einstöckiges Wohnhaus mit
Stallung und sonstiger Zugehör in
der Pfinzvorftadt hier , Haus Nr . 8 ,
neben Jakob Goldschmidt , Wagner ,
und Friedrich Meier , Landwirth ;
geschätzt zu 4000 Mark .

Aecke r .
2 .

2 Vrtl . 36 Rthu . Durlacher oder
2 Vrtl . 56 Rthn . 20 Fuß badischen
Maaßes am vorderen Weißen Nainle ,
neben Jakob Lerch's Ehefrau und
Wilhelm Karcher , Landwirth ; ge¬
schätzt zu 300 Mark .

1 Mrgn . 2 Vrtl . 4 Rthn . Dur¬
lacher oder 1 Mrgn . 1 Vrtl . 38 Rthn .

89 Fuß badischen Maaßes auf der
unteren Reuth , neben Gottlieb
Döttinger Wittwe und Eisenhändler
Johann Schmidt Wittwe ; geschätzt
zu 1300 «Mark .

Garte » .
4 .

28 Rthn . Dnrlacher oder 61 Rthn .
84 Fuß badischen «Maaßes in den
Bruch - oder Erlesgärten , neben
Graben und Friedrich Kiefer , Tag¬
löhner ; geschützt zu 600 Mark .

Durlach , 20 . Aug . 1879 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :
_ H . Buch , Notar .

Garten -Versteigerung .
fDurlachZ Ludwig Haas ,

Bahnmeister in Pfullendvrf , läßt
Montag , 3 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen «Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gemarkung Durlach .
Garten .

36 Rthn . alten oder 79 «Rthn .
51 Fuß neuen «Maaßes in den
Erlesgärten , neben «Rathsdiener
Saucr ' s Wtb . und «August
Sailer ' S Wtb .

Durlach , 1 . Sept . 1879 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .
_ Siegrist .

fTurlachZ Die Erben des Kart
Wacker Ehefrau , Karoli ne ge¬
borenen Schäfer von Durlach lassen

Donnerstag , 4. Sept .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier eine
goldene TafchenuhrlRcmontoir)
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

eine große Parthie ,
hat zu verkaufen

D . Dummker zur Kanne .



Witrir - Veiein .

Zur Frier der Schlacht bei Sedan
findet Dienstag , 2 . September ,
im Gasthaus zur „ Karlsburg " eine

Abend - Unterbattnng
statt . Anfang Abends 7 Uhr .

Tic Mitglieder werden hierzu
freundlichst eingeladen .

_ Der Vorstand .

Turnverein Durlach .

6 ut I^ eil !

Zu dem vom hiesigen Militär -
Verein veranstalteten

zur Feier des Sedantages , Diens¬
tag , 2 . September , Abends 7 Uhr,
im Hotel Karlsburg , werden sämmt -
liche Mitglieder freundlich eingeladen .

Der Vorstand .

Nilnei 'MLmx - Verein.
Zur Feier des Gedenktages von

Sedan wird im Gasthaus zur
Karlsburg am Dienstag , 2 . Scpt . ,
Abends 7 Uhr , ein gemeinschaftliches

Banket
stattfinden .

Wir beehren uns hierzu sämmt -
liche Mitglieder unseres Vereines
freundlichst einzuladcn .

Der Borstand .

Liederkranz .
Zur Feier des L -edantages wurde

unser Verein vom hiesigen Militär¬
verein cingeladen . Wir bringen
solches unseren verehrlichen Mit¬
gliedern mit dem Ersuchen zur
Kcnntniß , sich bei der Feier recht
zahlreich einfinden zu wollen . An¬
fang 7 Uhr im Hotel Karlsburg .

_ _ Der Jorsta nd.

Steinbrechergesuch.
Im Steinbruch des Maurermeisters

Willet finden einige gute Stein¬
brecher Arbeit . Näheres im Stein¬
bruch selbst.

Ein Viertel Blauklcc am Wein -

garter Weg hat zu verkaufen
Ii . Speh l au f der Bleich e .

eine junge , ist zu vcr -
, kaufen

Herrenstraße 8, 3 . Stock.
Gaise

Eine Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zugehör ; sowie eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
nebst Küche , sind sogleich oder auf
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Möblirte Zimmer
sind zu vermiethen im

Gasthaus zur Zaune .

in Striclrrvclll
'
«-' in allen Sorten und Farben , Weikwclll

'e für Kinder¬
strümpfe in den neuesten Dessins , TerrrecrriX - , Dtcrltou - und

Wolxrrnvollo , sowie prima Watten empfiehlt in größter Auswahl
zu äußerst billigen Preisen

Äugust Hriev .
Aach der kaiierl , Verordnung vom 4 . Januar 1875 ist der Verkauf des echten »

Bernhardiner Magenb itter Jedermann gcstalter .

I ' räiunrt I >El '1lIlll1 ' (Hl1El ' IVieu 1873 .

Alprnkrüutrr - Magrnlntter
L lWernlicrvd

'
s Ttlpenkräirter - Diezueirr . ) z

Zwei Morgen Oehrndgras
sind zu verkaufen
_ H'finzvorst adt 57 .

gute , kann jeden
Tag abgegeben

werden . Näheres bei der Expedition
dieses Matjes .

Nehmst-Hras,
1 Morgen , hat zu verkaufen

Lemmler , Maurermeister ,
Lammstraße 5 .
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Dieser hochfeine
nach einem alten
Klosterrezept fa -
brizirte Kräuter -
Magenbitter
wurde von den be¬
kannten Autori¬
täten , den Herren
Universitäts -Pro¬
fessoren I)r . L , A .
Büchner , Vr . Kah -
fer , vr . Witlstein ,
sowie von vielen

berühmte » Aerzten , wie vr . Joy . B . Kranz , Vr . Schöner in München -c .

als das beste Hausmittel und wirksamste Ltomachicum

bezeichnet . — Seine vorzüglichen Wirkungen bei Mageuvcschwerdcu
aller Art , Magcnkatarrtt , Bcrdanungsschwächc , die gewöhn¬

lich in Folge schlechter Zahne bei mangelhaftem Vertanen der

Speisen entsteht , Blähungen , L -ämorrhoidcu , ls-ckcl vou

Fleischspeisen , Krämpsen , Hautansschlägen , Lever - und
Nierenleiden , Assertionen des Gerzens , Bleichsucht ,
Meister Ftnß , Wurmleiden , LScchselsievcr re. re . sind
durch eine große Anzahl Dank - und Anerkennungsschreiben von

Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt .

Dieser Magenbitter wird pur oder 1 Eßlöffel voll als Zusatz zu
Wasser , Wein -c . getrunken , gibt mit Lodawaffcr oder Zucker - S -

waffer eine äußerst gesunde Bitterlimonadc , die
Katarrh -Verschleimung und Katzenjammer sofort be¬
seitigt , ist in allen Formen ein die Gesundheit förderndes , ^ .
vlutrciuigcndcs Getränke , das bis in s höchste Alter ge-
sund hält .

' -
Verkauf außer den bekannten Flacons ii Mk . 2 . und Mk . l,05 . Z

Große Flaschen ea . 780 Gramm Inhalt 4 Mark .
Bei Abnahme von 5 großen Flaschen freie Verpackung , bei

9 Flaschen freie Verpackung und 1 Flasche gratis . Versandt per

Nachnahme durch die Niederlagen ; vn -xr <,i>-Versandt durch die

Fabriken von Wcrll
'
r ' crd Httnrcrr

' WernrlicrLd ,^
M Hofdestillateur ,

München — Zürich Kufstein (Tyrol) .
Atteste und Gebrauchsanweisung liegen jeder Flasche bei .

Nur echt zu beziehen durch : Ludwig Meißner in purkach ,
Gmil Dhk in Arresten , Th . Brugicr in .Karlsruhe, I . G .

U Springer in I >forzheim, A . Maltern in Mastatt.

des Grokherzogthums Hessen für 1879 in Gssentmch am Main .

Teil Verkauf für Durkach und llmgcgeud besorgt

Julius Loeffel in Surtach .

Kohlen
sManuhciinZ Bei umgehender Bestellung bin ich noch in der

Lage zu liefern :
Stückreiches Rührer Fettschrott , bester Ofcnbraud , zu 69 Pf.
Gewaschene ' dto . Nußkohlen , 1 . Sorte „ 88 „
Beste dto . Schmicdekohlcn „ 89 „
Saar - Grubenkohlcn , Jtzeuplitz II . „ 64 „

per Centner , frei Waggon Durlach .

Theodor Hopff, Kohlenhandlung,
Man nheim .

Für Durlach und Umgegend suche ich einen tüchtigen
Agenten .

icneiiuvtiut «: » Liir » u » kai » a VQ > n » r , ln » » el »tn « n-
ii» a

Leninn äcs rvtlltürselaosters «teil ;! . > o. «ind «r , 4o « Vorunberrivkts üen ü . 0 ct «t>«r .
bcüütsrrntit im rvinter 1878/79 : 900 . — pensiottn/c für 4.70 LeNnter . ^

0 r«« rl>,nmo kosteatrel . Nsr Nirsotor : Ä . Unui - innnr ».

Eine Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 2 großen Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher , in der
Herrcnstraße dir . 8 , ist auf 23 . Okt .
zu vermiethen . Näheres bei Balt .
Gettert , Herrcnstraße 3 , 3. Mock.

Süße und sauere Milch

Oehmdgras,L,SL
hat zu verkaufen Adam Grb .-

PDurlachZ Wegen Wegzugs ist
Kelterstraße 33 eine Wohnung
im zweiten Stock mit allen Er¬
fordernissen sogleich oder auf den
23 . Oktober oder 23 . Januar zu
vermiethen .

Ludwig Haas .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriunis vom 25 . März
1861 (Regg .-Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülscnsrüchlc in Folgendem be¬
kannt gegeben :

I -rüchte - Hattung . Einfuhr Verkauf.

Silogr . Kilogr . S0! P .
Weizen . . . . — —

kernen , neuer . . 13,800 13,800 11 25
dto . alter . . 8,500 8,500 11 75

Korn , neues . . — — — -
dto . altes . . — - -

Gerste . . . . . . . — — -
Hafer , neuer . . — — -- —

dto . alter . . 2,400 2,400 7 50
Welschkorn . . . — — - , —

Erbsen , gerollte ,
h Kilogramm . — 25

Linsen ^ Kilogr . — 25
Bohnen „ „ — 18
Wicken „ - -

Einfuhr . . 24,700 24,700
Aufgestellt waren —

Vorrath . . 24,700
Verkauft wurden 24,700

Aufgestellt blieben —

Sonstige Preise : Kiloqr. Schweine¬
schmalz 80 Pf . , Butter 115 Pf ., 10 St .
Eier 50 Pf ., L0 Lit . Kartoffeln 150 Pf .,
50 Kilogr . Heu 2 M . 80 Pf . , 50 Kilogr .
Stroh lTinkel -) 1 M . 70 Pf . , 4 Ster

Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,
4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forien -

holz 36 M .
Durlach , 30 . Aug . 1879 .

Bürgermeisteramt . _"
fTiirlachZ Für eine gut cin-

geführte Feuer - Bersicherungs -
Gcsellschaft wird ein solider Ver¬
treter an hiesigem Platze gesucht.
Offerten unter 4 25 besorgt die
Ex pedition d . _

Hauptstraße 89 , im zweiten
Stock , ist ein großes , schön möblirtes
Zimmer mit Atkov sogleich zu
vermiethen ^

zur

Heute ( Montag ) Abend :
Irische

Grieben - u . Leberwürste .
Hasch glabt du kannsch mit em

Henkkörble hennerc § Do hatsch
vorem e Verteljohr hennere kennt ,
do hätsch habe kenne gnug , un a
noch cn Kaboth ut . _

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
B F r o in e l e r st a n d :

Bcständiq

Schön Werter

Veränderlich

Regen, Wind

Viel Regen

Sturm

3

2K.

9

— i . Sept .

Lnftwärme : -s- 15 ° k . Wind : 0 .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag den 2 . Sept . 90 . Ab . - Borst .

Pie rekegirten Sludenten , Lustspiel in
4 Akten von Roderich Bcnedix . Ans . ))7 Uhr .

Donnerstag den 4 . Sept . 92 . Ab .-Borst .
Kabale und Liebe , Trauerspiel in 5 Akten
von Friedrich Schiller . „ Ferdinand " : Herr
Drasch vom Stadttheater in Frankfurt a . M .
als Gast . Anfang 6 Uhr .

Freitag den 5 . Sept . 93 Ab . - Vorst
Marie , die Tochter des Regiments , komische
Oper in 2 Akten nach dem Französischen des
Saint Georges L Bayard von K . Gollmik .
Musik von Tonizetti . Anfang ))7 Uhr .

Sonntag den 7 . Sept . 94 . Ab . - Vorst .
Zampa oder die Marmorbraut , romantische
Oper in 3 Akten . Musik von Herold . Anfang
'(7 Uhr ._ _

Stavi Dnrlach .
Ztandeslmchs - Auszüge .

Geboren :
30 . Aug . : KatharineMagdalene , V . Philipp

Rittershofer , Landwirth .
31 . „ Adols Friedrich , B . Adolf Stein¬

brunn , Fabrikarbeiter .
Gestorben :

30 . Aug . : Johann Jak . Meier , Steinhaucr ,
ein Ehemann , 48 Jahre alt .

KeraNicn , Druck ». Bcrlac, von A . Lups , Durlnch .
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